
Nach einem Vorlauf mit intensi-
ven Gesprächen wird im Frühjahr

2006 die Bürgerinitiative
„Schwalm ohne Autobahn e.V.“

gegründet.

Die Initiative hält ihre Treffen
jeden Montag im Dorfgemein-

schaftshaus Frankenhain ab. Seit
dem „ersten Spatenstich“ im März

2010 wurde die Frequenz der
Sitzungen auf einmal monatlich

reduziert und der Tagungsort
nach Treysa in die Steingasse 12

(Ladenlokal gegenüber der
Gaststätte Specht) verlegt.

Im Folgenden werden einige
Aktivitäten der Bürgerinitiative -

soweit sie sich mit Fotodokumen-
ten darstellen lassen - schlag-

lichtartig dokumentiert.



Schwalm ohne Auto-
bahn mit dem Vor-

sitzenden Wilhelm May
(„Ich stehe erst mal
nur für ein Jahr zur

Verfügung“) und
Stellvertreter Jörg

Haafke sowie die Ak-
tionsgemeinschaft

Schutz des Ohmtales
mit dem Vorsitzenden
Reinhard Forst, der

nach 30 Jahren
Engagement gegen die

A 49 immer noch
lachen kann, und

Stellvertreter Heinz
Heintzmann nehmen

den Bauabschnitt
„VKE 20“ in die Zange.

VKE 20
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Noch unter
der Regie des
Fördervereins

Kulturlandschaft
Schwalm starten

die Autobahn-
kritiker mit einer

hochkarätig
besetzten
Podiums-

diskussion die
öffentliche

Debatte in der
Region.

10.03.2006
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Mit einem aufwändigen
Flyer informiert die

Initiative ab 2006 über
den geplanten Bau der
Autobahn und über die

Folgen für Mensch,
Umwelt, Region und

Wirtschaft.



Mit etwa 70 Fahr-
zeugen gelingt es

in einer ein-
drucksvollen

Demonstration
den späteren

Verlauf der Auto-
bahn südlich des
geplanten Tunnel-

einganges mit
einem simulierten
Stauereignis auf

der grünen Wiese
deutlich zu

machen.

17.09.2006
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Kurze Zeit später
sorgt die „Balluzina-
tion“ für Aufsehen.
Blaue Ballons von
zwei Meter Durch-

messer markieren den
Verlauf der geplanten
Autobahntrasse zwi-
schen Frankenhain
und Dittershausen.

Zahlreiche Helferinnen
und Helfer schaffen

es, über mehrere
Kilometer eine lücken-

lose Perlenschnur
über die beschauliche
Landschaft schweben

zu lassen.

27.10.2006
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Allein die Wieraer
Straße wird nach Fer-
tigstellung der A 49 mit
Anschluß bis an die A

5 nach den Zahlen des
Amtes für Straßen-
und Verkehrswesen

einen Zuwachs von ca.
10.000 Fahrzeugen
täglich verkraften

müssen. Statt der dort
für die Zukunft progno-
stizierten 6.720 Fahr-
zeuge sollen dann je-
den Tag 16.490 Fahr-
zeuge für Lärm und

Abgase sorgen.

10.11.2006
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Die A 49 -
ein Kuckucksei für die Schwalm !

Demonstrationsveranstaltung
am 10.11.2006



Auch im
Südteil der vom
Weiterbau der

A 49 betroffenen
Region unter-

stützt Schwalm
ohne Autobahn

öffentliche
Veranstaltungen.

01.03.2007

7



Im Osten die Main-
Weser-Bahn, im
Dorf die Land-

straße, im Westen
die Perspektive

Transitautobahn.
Die Horrorvision

von der Verkehrs-
insel Schlierbach

im Schwalmtal läßt
die Dorfbewohner

kalt... die Aktivisten
der BI bleiben bei

der Filmvorführung
im DGH Schlier-
bach unter sich.

10.03.2007
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Gute
Atmosphäre,

gute Gespräche,
wichtige

Informationen,
aber wenig

Nachhall in der
Öffentlichkeit.

Schwalmland ist
wohl kein

Bauernland
mehr!

27.04.2007
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Die Flächeninanspruchnahme für die 11,8 km lange
VKE 20 beträgt insgesamt 363,6 ha, davon 185,2 ha für
die eigentliche Baumaßnahme und weitere 178,4 ha für

Ausgleichsmaßnahmen.

Zum Vergleich: Im Jahr 2003 - zum Zeitpunkt der
Erstellung der Planunterlagen betrug die durchschnittliche

Größe eines landwirtschaftlichen Betriebes ca. 31,6 ha.

Pro Autobahnkilometer geht damit die Betriebsfläche
eines landwirtschaftlichen Betriebes verloren.



Frankenhain:
Ein Sonntag-
morgen im
Lärmpegel

„Entschuldigen
Sie bitte die
Störung !“

Brötchentüte mit
Lärminfos an
der Haustüre

und Autobahn-
lärm vom Band.

15.07.2007
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Unterzeichnung
des Planfest-

stellungsbeschlus-
ses für den Bau-

abschnitt Neuental
- Schwalmstadt im
DGH Schlierbach:
Der Präsentkorb wird
ignoriert, der Bürger-
meister von Neuental

(Bildmitte) will den
Sprecher der BI, Wil-
helm May (Bild links),
wegen Zwischenrufen

hinaus komplimen-
tieren. Minister Riehl
stellt sich kurz der

Diskussion.

20.09.2007
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Unser
„Sackgassen-

Szenario“ für die
Innenstadt Treysa
zeigt einen wichti-

gen Erfolg:
Die Schwalmstädter
Politik bemerkt nun

die Nadelöhrsitu-
ation im Verlauf der
B 454 in Treysa und

versucht seither
nachträglich eine
zusätzliche Nord-
anbindung an die
Autobahn A 49 zu

erwirken.

09.11.2007
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Das „Bündnis
Keine A49“

unterzeichnet im
Bereich der ge-
planten Auto-

bahntrasse die
Urkunde zur

Einreichung der
Verbandsklage

des BUND
Hessen e.V.

gegen den Plan-
feststellungs-

beschluss.

03.01.2008
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Das Schwälmer Rotkäppchen (Friederike Körber) bezeugt als Symbolfigur für das Schwälmer
Land die Beurkundung der Klageschrift durch Wilhelm May (Schwalm ohne Autobahn, nicht im
Bild), Rainer Scherb (Rechtsschutzfonds gegen die A49, links), Heinz Heintzmann (BUND Mar-
burg-Biedenkopf, Mitte) und Reinhard Forst (Aktionsgemeinschaft Schutz des Ohmtales, rechts).  



Die Jahreshaupt-
versammlung 2008

im Dorfgemein-
schaftshaus Fran-
kenhain ist gut be-
sucht. Der damali-
ge verkehrspoliti-
sche Sprecher der
Landtagsfraktion

von Bündnis 90/Die
Grünen, Matthias
Wagner (links im
Bild oben), macht
uns Hoffnung auf
bündnisgrüne Un-

terstützung aus
Wiesbaden.

10.03.2008
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Die „Tour de
Natur“ führt

durch Schwalm-
stadt.

Auf der B 454
stoppt der De-

monstrationszug
aus etwa 100

Radlerinnen und
Radlern aus ganz
Deutschland und
weist symbolisch
auf das dort ge-

plante Autobahn-
kreuz A49 /  A4 hin. 

29.07.2008
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Kein
Aprilscherz:
Der Traum von
einem erfolgrei-
chen Verbands-
klageverfahren

gegen den Plan-
feststellungsbe-
schluss platzt
als der BUND

Landesverband
Hessen e.V. seine
Klage zurückzieht.

03.04.2009 
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Von der lokalen
Presse ignoriert

hält der
Vorsitzende des

BUND
Deutschland,
Prof. Hubert

Weiger, einen
eindrucksvollen

Vortrag zur
Verkehrspolitik
in Deutschland.

17.04.2009
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Den Erl-König
der Hoffnungs-

Linden setzt
Joseph Wilhelm
auf die geplante
A49-Trasse bei

Speckswinkel im
Rahmen seiner

Aktion
„Genfrei gehen“
(1000 km zu Fuß
von Berlin nach

Brüssel).

08.07.2009
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Unter großer
Beteiligung und

mit einer von
Pfarrer Werner

Meyreiß gehalte-
nen Andacht so-

wie einem an-
schließenden

Picknick wird die
Hoffnungs-Linde
Nr. 1 in Franken-
hain in die Nähe
des geplanten

Tunneleinganges
gepflanzt.

19.07.2009

19



Für die Auswahl
von Stationen eines

Kunstweges zur
Installation von

Objekten in
Beziehung zu vor-
handenen Bäumen
oder in Verbindung

zu möglichen
Neupflanzungen

erkundet Schwalm
ohne Autobahn die
möglichen Örtlich-
keiten im Verlauf

der geplanten
Autobahntrasse.

02.08.2009
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Solidarität mit
dem „Netzwerk
Stop A4“ und
dem „Förder-
verein Kultur-

landschaft
Schwalm“ bei
der Pflanzung
einer Wider-

stands-Eiche bei
Gilserberg-

Sachsenhausen
im Bereich der

Trasse der
geplanten A 4.

16.08.2009
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Am aktuellen Aus-
bauende der A 49
bei Bischhausen

wird unter der
Schirmherrschaft

des „Europa-
Abgeordneten“
Martin Häusling
(Bündnis90/Die

Grünen) die zweite
Hoffnungs-Linde
gepflanzt und die
Idee eines Kunst-
weges im Verlauf

der Autobahn-
trasse (Bild

oben) vorgestellt.

13.09.2009
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Im Bereich des
geplanten Auto-
bahnkreuzes A 4
/ A 49 zwischen
Florshain und
Wiera pflanzen
Schwalm ohne
Autobahn und
Förderverein

Kulturlandschaft
Schwalm eine

Hoffnungs-Linde
und eine Wider-
stands-Eiche.

20.09.2009
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